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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 3/2002

VERHANDLUNGSSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 
am Donnerstag, dem 3. Oktober 2002  in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal

Die Einladung erfolgte am 23.9.2002 durch Kurrende

Beginn: 19.30 Uhr

Ende:    20.15 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch

01.
GGR
Ing. Erhard Leitgeb
02.
GGR
Horst Tatzber

03.
GGR Doris Kostelanik
04.
GGR
Dr. Leopold Boyer

05.
GGR Gustav Bock
06.
GR
Ludwig Huber

07.
GR
Josef Metz
08.
GR
Gerd Meitner

09.
GR
Johann Hollander
10.
GR    Rudolf Schnürer

11.
GR
Eduard Banny
12.
GR
Ing. Ferdinand Kolarik

13.
GR
Marina Martinz
14.
GR
Gerhard Hasitzka

15.
GR
Ing. Gerhard Binder
16.
GR
Walter Michalus

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01: GR
Robert Kohl
02: GR
Ing. Hermann Scsepka

03: GR
Franz Epp
04: 

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01:

02:

Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich


Die Sitzung war beschlußfähig

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlußfähigkeit fest.

Er beantragt die Aufnahme des Tagesordnungspunktes „Annahmeerklärung NÖ Wasser-wirtschaftsfonds ABA Dürnkrut, BA 05“. Der Punkt hat sich erst nach Ausschreibung der Sitzung ergeben. 

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Nachnominierung eines Gemeinderates – Angelobung

3. Änderung in der Zusammensetzung des Hauptschulausschusses

4. Bericht Gebarungsprüfung

5. Nachtragsvoranschlag 2002

6. Errichtung von ÖKO-Energieanlagen in Dürnkrut

7. Vergabe von Gemeindewohnungen

8. Grundankauf

9. Verkauf von Gemeindegrund

10. Verpachtung von Gemeindegrund

11. Änderung Flächenwidmungsplan KG Waidendorf

12. Vergabe von Aufträgen

13. Anmietung ÖBB-Areal für Sammelstelle

14. Änderung der Wasserabgabenordnung

15. Neufestsetzung Bauschuttgebühr

16. Winterdienst KG Waidendorf

17. Forum Ottokar (Bericht, Programmvorstellung Gedenkjahr 2003, gemeinsames Konto, Festsetzung Ausgabenrahmens für 2003)

18. Beitritt „Bernsteinstrasse“

19. Radweg „Östliches Weinviertel“ - Verpflichtungsbeschluss

20. Dienstbarkeitsvertrag EVN betr. Parz.Nr. 1475, KG Dürnkrut – Gasleitung und techn. Anlagen

21. Servitutsvertrag Green-Power Anlagenerrichtungs und –betriebs GmbH

22. Annahmeerklärung NÖ Wasserwirtschaftsfonds ABA Dürnkrut, BA 05“

zu Pkt. 1.  Der Vorsitzende stellt fest, daß gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 

4. Juni 2002 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.

zu Pkt. 2. und 3. Der Bürgermeister berichtet, daß anstelle des ausgeschiedenen Gemeinde-rates Helmut Doschek vom zustellungsbevollmächtigen Vertreter der ÖVP Ing. Hermann Scsepka nachnominiert wurde. Da sich Herr Scsepka für diese Sitzung entschuldigt hat, werden diese Punkte erst bei der nächsten Sitzung behandelt.

zu Pkt. 4. Der Bürgermeister berichtet, daß am 20.9.2002 eine Gebarungseinschau durch den Prüfungsausschuß stattgefunden hat. Er erteilt dem Obmann des Prüfungsausschusses, GR Walter Michalus zu diesem Tagesordnungspunkt das Wort. 

Dieser berichtet, daß die Kassa für in Ordnung befunden wurde. Die Belege wurden überprüft und keine Beanstandungen gefunden. Die Ergänzung der Inventarlisten wurde besprochen, die Kostendeckung der Wasserversorgung bzw. Schuttgebühr ist ohnehin Thema der heutigen Sitzung. Für die Überlassung von Büroräumen an Dritte konnten keine schriftlichen Unterlagen vorgelegt werden, bzw. welcher Kostenersatz dafür bezahlt wird und wie die Stillschweigepflicht gegeben ist.

Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass eine mündliche Vereinbarung über die Benützung dieser Räumlichkeiten besteht. Die Firma Green-Power beschäftigt in diesen Räumlichkeiten vorübergehend zwei Personen, beides Dürnkruter, die dadurch eine Arbeitsstelle gefunden haben. Hohe Kosten erwachsen durch diese Benützung nicht.

GR Ing. Binder findet die Beschäftigung von 2 Dürnkrutern sehr positiv, nur sollte ein schriftlicher Mietvertrag, auch bei geringen Beträgen, erstellt werden. Auf Anfrage von GR Ing. Binder bezüglich der Verschwiegenheit sieht der Bürgermeister keine derartige Problematik. Die beiden Bediensteten besitzen keine Schlüssel zu den Amtsräumen.

GR Michalus teilt weiters mit, dass der Empfehlung des Prüfungsausschusses, für die Ver-mietung des Freibades einen Mietvertrag zu erstellen bzw. Kaution einzuheben, nicht nachge-kommen wurde.

Bezüglich der Wiederherstellung von Erdgaskünetten gibt es lt. GR Binder eine Vereinbarung. Er fragt, ob bezüglich der Künetten der Firma Green-Power gleichfalls eine solche besteht. Der Bürgermeister teilt diesbezüglich mit, dass die Firma Green-Power im Gegensatz zur EVN die Wiederherstellung sämtlicher Künetten auf ihre Kosten übernimmt. Dies wurde mündlich vereinbart und auch schon von der Firma Green-Power in den bisherigen Bereichen eingehalten. GR Ing. Binder beantragt die schriftliche Form dieser Vereinbarung.

GR Michalus weist darauf hin, dass im Rahmen des Berichtes vom Prüfungsausschuss vom Bürgermeister ausreichend Antwort gegeben wurde und die Behandlung dieser Punkte nicht im Rahmen dieses Tagesordnungspunktes erfolgen kann.

Er teilt zu diesem Tagesordnungspunkt weiters mit, dass Abgabenschuldigkeiten an die Gemeinde festgestellt wurden, die Hereinbringung dieser Beträge jedoch betrieben wird.

GGR Dr. Boyer stellt abschliessend zur Klarstellung fest, dass die Firma Green-Power von sich aus die Oberflächenwiederinstandsetzung durchführt. Dies wird vom Bürgermeister bestätigt.
zu Pkt. 5. Ein Nachtragsvoranschlag 2002 liegt dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vor. Er ist in der Zeit von 18.9.2002 bis 2.10.2002 zur Einsichtnahme aufgelegen. Erinnerungen dazu wurden keine eingebracht. Ein Entwurf wurde den Parteienvertretern vor Auflage zugestellt. Er wurde hauptsächlich aufgrund des Verkaufes der Volksschule und dem Ankauf des Grundstückes der Fam. Kohl notwendig.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Nachtragsvoranschlag 2002 in der vorliegenden Form beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 6. Der Bürgermeister informiert über geplante Ökoenergieanlagen in Dürnkrut. Die erste Öko-Energieanlage, das Kraftwerk im Bauhof, ist bereits im Bau. Das nächste grosse Projekt ist ein Wasserkraftwerk mit Brücke in der March. Diesbezüglich wurde bereits eine Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben. Sollten alle diesbezüglichen Genehmigungen erteilt werden, kann mit einer Realisierung in 3 bis 4 Jahren gerechnet werden. Das nächste grosse Projekt betrifft das Freibad Dürnkrut, welches umgebaut und mittels Fernwärme beheizt werden soll. Die Firma Elin beabsichtigt um ca. 150 Millionen Schilling ein neues Freibad auf diesem Areal zu errichten, vorausgesetzt der Gemeinderat gibt dazu seine Zustimmung. Die Baupläne sind in 6-8 Wochen fertig. 

Das letzte Projekt betrifft die Firma Windenergie, die im Bereich „Schwarzen Hof“ Windräder aufstellen möchte. 

Auf Anfrage von GR Michalus gibt der Bürgermeister bekannt, dass bei diesem Wasserkraft-werk ein Betriebssteg errichtet wird. Es obliegt dann dem Gemeinderat, ob dieser dann als Grenzübergang genützt werden kann oder nicht. Dies sowohl für Fahrrad, Fußgänger und PKW-Verkehr. 

GGR Dr. Boyer fragt an, ob nicht, wie im Vorstand besprochen, ein Beschluss über diese Windräder gefasst werden soll. Auf die Antwort des Bürgermeisters, dass GGR Dr. Boyer gegen eine solche Anlage sei entgegnet dieser, dass dies nicht der Richtigkeit entspreche. Er habe sich bei der Vorstandssitzung nur gegen einen Grundsatzbeschluss für das gesamte Gemeindegebiet ausgesprochen und eine Eingrenzung der Fläche gefordert. 

Antrag GGR Dr. Boyer: Der Gemeinderat möge einen Grundsatzbeschluss für die Errichtung von Windenergieanlagen, eingeschränkt auf das Gebiet „Ebersdorfer Hof – Niklasbergen“ beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 7. Der Bürgermeister teilt mit, dass folgende Gemeindewohnungen frei sind und zur Vergabe gelangen sollen:

a)  Neubaugasse 1, vorh. Mayer an Herrn Harald Franzberger

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vergabe der genannte Wohnung an Herrn Harald Franzberger beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b)  Bernsteinstrasse 19, vorh. Gutenthaler an Frau Judith Reckendorfer

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vergabe der genannte Wohnung an Frau Judith Reckendorfer beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

c) Ursprünglich wäre auch die Wohnung in der Neubaugasse 1, Mieter Fabschütz, frei geworden. Dieser hat jedoch die Kündigung zurückgezogen, da er demnächst aus der Haft entlassen wird.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge der Zurückziehung der Kündigung zustimmen. 

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 8. Herr Rudolf Strauss hat der Gemeinde drei Ackerflächen zum Kauf angeboten. Der Gemeindevorstand hat sich gegen einen Ankauf dieser Grundstücke ausgesprochen.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge einen Ankauf dieser Ackerflächen nicht beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 9. 

a)  Herbert und Karin Sirsch haben um käufliche Überlassung des Grundstückes 958, welches  

     hinter dem Schloss liegt, angesucht.

Aufgrund der Lage dieses Grundstückes hinter dem Schloss, welches auch einen Zugang zur Dr. Ponzauner-Straße darstellt, spricht sich der Gemeindevorstand gegen einen Verkauf desselben aus.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge das genannte Grundstück nicht verkaufen. 

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b) Johann Stadlbauer hat um Verkauf des Strassengrundes neben seinem Wohnhaus    

    angesucht. 

Aufgrund der Versorgungsleitungen zu Anrainern, bzw. von Eingängen und Fenstern, die sich in diesem Bereich befinden, spricht sich der Gemeindevorstand einhellig gegen einen Verkauf dieses Grundstückes aus.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge keinen zustimmenden Beschluss bezüglich eines Verkaufes dieses Gemeindegrundes fassen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 10. Gerhard und Leopoldine Stiermayer haben um Verpachtung des Grundstückes zwischen den ihnen gehörigen Kellern Parz. 40 und 41 am Kirchenberg angesucht.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Verpachtung des genannten Grundstückes zu einem Jahrespachtpreis von € 10,-- beschließen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 11. entfällt, da dem Verkauf des Strassengrundes nicht zugestimmt wurde.

zu Pkt. 12. Der Bürgermeister teilt mit, dass Mitglieder des Pfarrgemeinderates Waidendorf eine Beleuchtung beim Seiteneingang der Kirche in Waidendorf beantragt haben. Ein diesbezüglicher Kostenvoranschlag der Firma Haustechnik Murzek beläuft sich auf € 898,67 inkl. MWSt. Der Anschluss an die Ortsbeleuchtung beläuft sich auf weitere € 250,--.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an die Firma Haustechnik Murzek beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Der Bürgermeister berichtet, da auch massgebliche Teile der ÖVP-Fraktion gegen eine Sanierung des Kinogebäudes sind, stattdessen das Paul-Ferstelheim saniert werden soll. 

GGR Dr. Boyer wendet ein, dass kein diesbezüglicher Tagesordnungspunkt auf der heutigen Tagesordnung aufscheint und auch im Gemeindevorstand keine diesbezüglichen Vorberatungen stattgefunden haben. Es ist dies daher kein Thema der heutigen Sitzung.

Seitens des Bürgermeisters wird vorgeschlagen, dass an vier bis fünf Baumeister eine Ausschreibung stattfinden soll. Diese Vorschläge werden dann in der Dezembersitzung begutachtet.

zu Pkt. 13. Der Bürgermeister berichtet, dass sich die ÖBB bis heute nicht konkret geäußert haben. Das derzeitige Bauhofareal sollte daher um 10 m Richtung Verwaltungsgebäude verlängert und mit einem transportablen Zaun eingefriedet werden. Damit wäre genügend Platz für die Container vorhanden und das ÖBB Areal würde nicht benötigt werden. 

GGR Dr. Boyer weist auf die noch fehlende Vorlage der Logistik für die Anlieferung des Materials für Green-Power hin.

zu Pkt. 14. Der Bürgermeister berichtet, dass die von der Gemeinde eingehobene Bereit-stellungsgebühr in der derzeitigen Höhe von EUR 8,72 jährlich seit dem Jahre 1990 nicht angepasst wurde. Daher sollte man sich über eine Erhöhung, vorgeschlagen wären € 15,--, Gedanken machen. 

GGR Dr. Boyer schlägt vor, ab 1.1.2003  € 12,-- und ab 1.1.2004 € 15,-- zu verlangen.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Bereitstellungsgebühr ab 1.1.2003 mit EUR 12,-- und ab 1.1.2004 mit EUR 15,--  beschließen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (17 Stimmen dafür, 1 Stimmenthaltung Banny)

zu Pkt. 15. Da die Bauschuttgebühr nicht kostendeckend eingehoben wird, wäre eine Erhöhung zum annähernden Erreichen der Kostendeckung nötig. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Bauschuttgebühr mit EUR 15,-- je Tonne neu festsetzen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (14 Stimmen dafür, 4 Stimmen dagegen ÖVP)

zu Pkt. 16. Der Bürgermeister teilt mit, daß vom Maschinenring nun ein Anbot für den Winterdienst in der KG Waidendorf vorliegt. Schild und ein Streuwagen werden von der Gemeinde zur Verfügung gestellt. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Winterdienst 2002/2003 an den Maschinenring vergeben.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (17 Stimmen dafür, 1 Stimme dagegen Tatzber)

zu Pkt. 17. Der Bürgermeister berichtet vom Stand der Vorbereitungsarbeiten für die Veranstaltungen im nächsten Jahr. Für nächstes Jahr muß dann ein Ausgabenrahmen, vorgeschlagen werden € 40.000,-- je Gemeinde, beschlossen werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Ausgabenrahmen mit € 40.000,-- für diese Veranstaltung im Voranschlag für nächstes Jahr vorsehen. 

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Der Bürgermeister schlägt eine Neufestsetzung des Preises für das Heimatbuch mit € 10,-- vor. Für den neuen Folder soll EUR 1,-- bezahlt werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Preis für das Heimatbuch mit € 10,-- festsetzen. 

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Preis für den Schlossfolder mit € 1,-- festsetzen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 18. Lt. Bürgermeister kostet der Beitritt zur „Bernsteinstrasse“ einen Jahresbeitrag von EUR 600,--. Die umliegenden Gemeinden sind gleichfalls schon Mitglied. Ein Beitritt wird befürwortet.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Beitritt zum Verein „Österreichische Bernsteinstrasse“ beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 19. Für die Errichtung des Radweges „Östliches Weinviertel“ ist ein Gemeinderats-beschluss mit der Verpflichtung, die Erhaltung, Verwaltung und Haftung für die auf privaten Grund liegenden Radwege zu übernehmen, zu fassen. Festgehalten wird, dass sich im Gebiet der Marktgemeinde Dürnkrut keine Radwege auf Privatgrund befinden. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge einen diesbezüglichen Beschluß fassen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 20. Ein Dienstbarkeitsvertrag mit der EVN bezüglich der Parzelle 1475, (Grenze Jedenspeigen-Dürnkrut) KG Dürnkrut liegt dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vor. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Dienstbarkeitsvertrag mit der EVN bezüglich der Parzelle 1475 beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 21. Ein Servitutsvertrag zwischen der Marktgemeinde Dürnkrut und der Firma Greenpower Anlagenerrichtungs und –betriebs GmbH liegt dem Gemeinderat zur Beschluss-fassung vor. In der Vorstandssitzung wurde die Änderung einiger Punkte besprochen:

· Pkt. I/4, Umwandlung von Personalservitut in Realservitut ergibt keinen Sinn und gehört weg.

· Pkt. I/5, Recht der Servitutsgeberin, ob Leitungen bestehen bleiben oder entfernt werden müssen sollte der Gemeinde, d.h. Servitutsnehmerin eingeräumt werden.

· Rechtsnachfolger sollten immer nur über Zustimmung der Gemeinde möglich sein. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Servitutsvertrag unter Einbeziehung der angeführten Änderungen beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 22.) Seitens des NÖ WWF ist die Zusicherung der Förderungsmittel eingelangt. Voraussetzung dafür ist die Beschlussfassung der Annahmeerklärung im Gemeinderat, in welcher die Marktgemeinde Dürnkrut die vorbehaltlose Annahme der Zusicherung des NÖ Wasserwirtschaftsfonds vom 10. September 2002, WWF-04-2110050/3 für den Bau der ABA Dürnkrut, BA 05 erklärt. Die Gemeinde erklärt sich einverstanden, dass zur Vereinfachung des Darlehensdienstes die Darlehensraten von den ihr zustehenden Gemeindeertragsanteilen an gemeinschaftlichen Bundesabgaben in Halbjahresraten einbehalten werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Unterfertigung der Annahmeerklärung beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Der Bürgermeister teilt mit, daß Frau Mödritsch ihre Reinigungsdienste zurückgelassen hat. Provisorisch werden diese von Frau Gaill Adelheid durchgeführt. Dieser Dienstposten wird ausgeschrieben und in der Dezembersitzung neu vergeben.

GGR Dr. Boyer ersucht, künftig an Donnerstagen keine Sitzungen anzuberaumen.

Da weiter nichts vorgebracht wird, schließt der Bürgermeister die Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am .................................. genehmigt.

........................................                                                                       ........................................

        Bürgermeister                                                                                            Schriftführer

...........................................            ..........................................           ...........................................       

          Gemeinderat                                   Gemeinderat                                 Gemeinderat 

